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Im Konfl ikt um eine bessere Bezahlung haben Beschäftigte überwiegend aus dem kommunalen 
Dienst am 9. Februar 2023 in Fulda protestiert. Mit einer Demonstration und einem ganztägigen Warn-
streik haben über 600 Beschäftigte ihren Ärger über den Start der Verhandlungen des Tarifvertrags für 
den öff entlichen Dienst (TVöD) zum Ausdruck gebracht. Bundesinnenministerin Nancy Faeser und die 
Präsidentin der kommunalen Arbeitgeber Karin Welge hatten dabei kein Angebot vorgelegt.
In seiner Rede auf der Abschlusskundgebung bekräftigte dbb Fachvorstand Tarifpolitik Volker Geyer: 
„Die Kolleginnen und Kollegen fordern 10,5 Prozent, mindestens 500 Euro mehr Einkommen! Die Infl a-
tion von 7,9 Prozent im letzten Jahr, die sprunghaft gestiegenen Preise, vor allem für Energie: All das 
belastet die Haushalte der Beschäftigten. Die Pandemiejahre haben gezeigt, dass es der öff entliche 
Dienst ist, der den Laden am Laufen hält. Auch das will honoriert sein!“ Es sei zu befürchten, dass die 
hohen Preise noch länger Realität bleiben.
„Wir wollen außerdem nicht nur Realeinkommensverluste vermeiden, der öff entliche Dienst muss 
auch als attraktiver Arbeitgeber gestärkt werden“, stellte Geyer 
klar. Der wachsende Fachkräftemangel werde sich sonst verschär-
fen, falls sich die Lohnlücke zur Privatwirtschaft vertiefe.
Der Vorsitzende des dbb hessen Heini Schmitt ergänzte, dass ein 
leistungsfähiger öff entlicher Dienst für das Gemeinwesen unab-
dingbar sei: „Gerade in den Kommunen erleben die Bürgerinnen 
und Bürger ganz direkt, ob sie sich auf den Staat verlassen können. 
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„Der öff entliche Dienst hält 
den Laden am Laufen!“
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Warnstreik und Demo in Fulda

Demo in Fulda am 9. Februar 2023
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l Wenn Daseinsfürsorge – von der Abfallwirtschaft über das Bürgeramt bis zur 

Kita – hier vor Ort nicht funktioniert, schwindet das Vertrauen der Menschen. 
Das ist Gift für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und deshalb muss jetzt 
endlich investiert werden, auch und gerade in die Beschäftigten.“
Richard Thonius, Vorsitzender der komba hessen, erklärte vor den Demonstrie-
renden: „Wir alle leiden unter einer starken Inflation. Die Kolleginnen und Kol-
legen im öffentlichen Dienst brauchen eine deutliche Entgelterhöhung, damit 
sich ihre gute Arbeit auch weiterhin lohnt. Wir in Fulda zeigen heute, dass wir 
bereit sind, für unsere Forderungen in großer Zahl auf die Straße zu gehen.“
Dana Hauke, Vorsitzende des Tarifausschusses der komba hessen, ergänzte: „Heute zeigen wir einen 
Tag lang, wie es ohne uns im öffentlichen Dienst aussieht. Nämlich ziemlich schlecht. Und dies müs-
sen die Arbeitgeber spüren, damit sie aufwachen und sehen, dass wir viel mehr wert sind.“
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Sonderseite unter www.dbb.de/einkommensrunde. 

Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!
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Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

	 Tarifbeschäftigte/r	    Azubi, Schüler/in
 	 Beamter/Beamtin	    Anwärter/in
 	 Rentner/in		     Versorgungsempfänger/in

 	 Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
 	 Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

	 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 	 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

	 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.


